
Excel Diagramm erstellen
aus Tabelle – Profi-
Tricks für klare Insights
Category: Online-Marketing
geschrieben von Tobias Hager | 17. Februar 2026

„`html

Excel Diagramm erstellen
aus Tabelle – Profi-
Tricks für klare Insights
Du hast stundenlang Zahlen in Excel eingetippt und dennoch sieht dein
Diagramm aus wie das Werk eines Vorschülers? Willkommen im echten Leben.
Excel hat eine Menge zu bieten, aber nur, wenn du weißt, wie du es richtig
anstellst. In diesem Artikel zeige ich dir, wie du aus einer simplen Tabelle
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ein visuelles Meisterwerk zauberst, das nicht nur schön aussieht, sondern
auch Insights liefert, die wirklich zählen. Achtung: Es wird technisch, es
wird tief und ja, du wirst lernen, Excel zu lieben. Oder zumindest zu
respektieren.

Warum ein gutes Diagramm mehr ist als nur bunte Balken
Die Grundlagen für ein perfektes Excel-Diagramm
Welche Diagrammtypen es gibt und welcher für deine Daten passt
Die besten Tipps, um deine Diagramme leserlich und informativ zu
gestalten
Häufige Fehler beim Erstellen von Diagrammen in Excel – und wie du sie
vermeidest
Excel-Features, die du nutzen solltest, um mehr aus deinen Daten
herauszuholen
Warum Datenvisualisierung ein kritischer Faktor in der
Entscheidungsfindung ist
Eine Schritt-für-Schritt-Anleitung für das Erstellen von Diagrammen
Tools und Add-ons, die deine Excel-Erfahrung verbessern
Ein knackiges Fazit, warum Excel-Diagramme mehr als nur Zahlenkunst sind

Excel-Diagramme erstellen ist eine Kunst. Viele glauben, es gehe nur darum,
Daten auszuwählen und auf „Diagramm einfügen“ zu klicken. Falsch gedacht. Ein
Diagramm ist das visuelle Herzstück deiner Tabelle, das den Zahlen Leben
einhaucht. Wenn es schlecht ist, ruinierst du jede Präsentation. Wenn es gut
ist, kannst du damit beeindrucken, überzeugen und sogar Entscheidungen
beeinflussen. Doch die Wahrheit ist: Ohne fundiertes Wissen über die
Diagrammfunktionalität von Excel wirst du in der Datenflut untergehen.

Jeder, der in Excel arbeitet, weiß, dass Daten das Fundament sind. Aber nur
Daten zu haben, reicht nicht aus. Du musst sie verstehen und kommunizieren
können. Und genau hier kommt das Diagramm ins Spiel. Ein gut gestaltetes
Diagramm kann komplexe Daten verständlich machen, Muster offenlegen und
Trends visualisieren. Es ist der Schlüssel zu klaren, prägnanten Insights –
und genau darum geht es in diesem Artikel. Du wirst nicht nur lernen, wie du
Diagramme erstellst, sondern auch, wie du sie strategisch einsetzt, um den
maximalen Nutzen aus deinen Daten zu ziehen.

Warum ein gutes Diagramm mehr
ist als nur bunte Balken
Ein Diagramm ist mehr als nur eine Ansammlung von Linien und Farben. Es ist
ein Werkzeug der Kommunikation. In der Geschäftswelt geht es darum,
Informationen schnell und klar zu vermitteln. Ein gutes Diagramm kann dir
dabei helfen, genau das zu tun. Es geht darum, die Geschichte hinter den
Daten zu erzählen – und zwar so, dass sie jeder versteht. Ein schlechtes
Diagramm hingegen verwirrt mehr, als es klärt, und das führt zu
Missverständnissen und schlechten Entscheidungen.

Der erste Schritt zu einem guten Diagramm ist das Verständnis für die Daten,



die du visualisieren möchtest. Du musst wissen, welche Informationen wirklich
wichtig sind und welche einfach nur Lärm sind. Ein Diagramm sollte Klarheit
schaffen und nicht noch mehr Fragen aufwerfen. Dazu musst du die richtigen
Diagrammtypen auswählen und sie korrekt formatieren. Es geht nicht nur darum,
die Daten darzustellen, sondern sie so darzustellen, dass sie einen Mehrwert
bieten.

Ein weiteres wichtiges Element ist die Ästhetik. Ein Diagramm sollte nicht
nur funktional sein, sondern auch ansprechend aussehen. Farben, Schriftarten
und Layout tragen alle dazu bei, wie das Diagramm wahrgenommen wird. Eine
durchdachte Gestaltung kann den Unterschied zwischen einem durchschnittlichen
und einem herausragenden Diagramm ausmachen. Und ja, das Auge isst mit – auch
in der Datenanalyse.

Schließlich ist die Benutzerfreundlichkeit entscheidend. Ein Diagramm sollte
intuitiv verständlich sein. Es sollte den Betrachter nicht dazu zwingen,
lange darüber nachzudenken, was er sieht. Ein gut gestaltetes Diagramm lenkt
den Blick des Betrachters auf die wichtigsten Informationen und führt ihn
durch die Daten, ohne dass Fragen offenbleiben. Wenn du all diese Aspekte
berücksichtigst, hast du die Grundlage für ein Diagramm, das wirklich etwas
bewirken kann.

Die Grundlagen für ein
perfektes Excel-Diagramm
Bevor du mit dem Erstellen eines Diagramms in Excel beginnst, gibt es einige
Grundlagen, die du beherrschen musst. Zuerst einmal: Deine Daten müssen
sauber sein. Das bedeutet keine leeren Zeilen oder Spalten, keine
inkonsistenten Formate und vor allem keine Fehler in den Daten selbst. Ein
Diagramm ist nur so gut wie die Daten, die es darstellt. Wenn die Daten
fehlerhaft sind, ist das Diagramm wertlos.

Der nächste Schritt ist die Auswahl des richtigen Diagrammtyps. Excel bietet
eine Vielzahl von Diagrammtypen, und jeder hat seine eigenen Stärken und
Schwächen. Balkendiagramme sind ideal für den Vergleich von Kategorien,
während Liniendiagramme hervorragend für die Darstellung von Trends über die
Zeit geeignet sind. Kreisdiagramme eignen sich, um Anteile eines Ganzen zu
zeigen, aber sie können schnell unübersichtlich werden, wenn es zu viele
Segmente gibt. Die Wahl des falschen Diagrammtyps kann die Aussagekraft
deiner Daten erheblich beeinträchtigen.

Die Formatierung ist ebenfalls ein kritischer Faktor. Ein Diagramm sollte
klar und leserlich sein. Vermeide überflüssige Informationen und achte
darauf, dass die wichtigsten Daten im Vordergrund stehen. Farben sollten
konsistent und nicht zu grell sein. Die Achsen sollten klar beschriftet sein,
und die Schriftgröße sollte groß genug sein, um auch aus der Entfernung
lesbar zu sein. Ein gut formatiertes Diagramm ist wie ein gut geschriebenes
Dokument – klar, prägnant und direkt auf den Punkt.

Schließlich solltest du die Interaktivität deines Diagramms in Betracht



ziehen. Excel bietet Funktionen wie Pivot-Diagramme und interaktive
Dashboards, die es den Nutzern ermöglichen, die Daten auf unterschiedliche
Weise zu betrachten. Diese Funktionen können besonders hilfreich sein, wenn
du komplexe Daten präsentieren musst, die aus verschiedenen Blickwinkeln
betrachtet werden können. Die Möglichkeit, in die Daten einzutauchen und
verschiedene Szenarien zu untersuchen, kann wertvolle Insights liefern, die
in einem statischen Diagramm nicht sichtbar sind.

Welche Diagrammtypen es gibt
und welcher für deine Daten
passt
Die Wahl des richtigen Diagrammtyps ist entscheidend für die effektive
Darstellung von Daten. Excel bietet eine Vielzahl von Optionen, und es kann
verlockend sein, einfach den erstbesten Diagrammtyp zu wählen. Doch nicht
jeder Typ passt zu jeder Datenstruktur. Ein tieferes Verständnis der
verschiedenen Diagrammtypen kann dir helfen, die beste Entscheidung für deine
spezifischen Daten zu treffen.

Balkendiagramme sind der Klassiker. Sie eignen sich hervorragend, um
Kategorien zu vergleichen. Wenn du Umsatzzahlen verschiedener Abteilungen
oder die Leistung unterschiedlicher Produkte darstellen möchtest, sind
Balkendiagramme die richtige Wahl. Sie sind einfach zu lesen und bieten einen
klaren Überblick über die Daten.

Liniendiagramme sind ideal für die Darstellung von Trends über die Zeit. Wenn
du den Verlauf von Daten über Monate oder Jahre hinweg zeigen möchtest, ist
ein Liniendiagramm perfekt. Es zeigt nicht nur die Werte, sondern auch die
Richtung der Entwicklung, was besonders hilfreich ist, um Muster zu erkennen.

Kreisdiagramme, auch bekannt als Tortendiagramme, werden oft verwendet, um
Anteile eines Ganzen zu zeigen. Sie sind einfach zu erstellen, können aber
schnell unübersichtlich werden, wenn es zu viele Segmente gibt. Wenn du ein
Kreisdiagramm verwendest, stelle sicher, dass es sich auf maximal fünf bis
sechs Segmente beschränkt, um die Lesbarkeit zu gewährleisten.

Punktdiagramme, oder Streudiagramme, sind ideal für die Darstellung von
Beziehungen zwischen zwei Variablen. Sie sind besonders nützlich, um
Korrelationen zu zeigen oder um zu visualisieren, wie sich zwei Datensätze
zueinander verhalten. Punktdiagramme erfordern etwas mehr Aufmerksamkeit bei
der Gestaltung, können aber sehr aussagekräftig sein, wenn sie korrekt
eingesetzt werden.



Die besten Tipps, um deine
Diagramme leserlich und
informativ zu gestalten
Ein Diagramm kann noch so viele Daten enthalten – wenn es unübersichtlich
ist, wird es seinen Zweck nicht erfüllen. Leserlichkeit ist der Schlüssel zu
einem effektiven Diagramm, und es gibt einige bewährte Methoden, um
sicherzustellen, dass deine Diagramme klar und informativ sind.

Erstens: Keep it simple. Vermeide überflüssige Designelemente, die vom
Wesentlichen ablenken. Ein überladenes Diagramm ist schwer zu lesen und
erzeugt mehr Verwirrung als Klarheit. Konzentriere dich auf die wesentlichen
Daten und präsentiere sie so einfach wie möglich.

Zweitens: Verwende konsistente Farben. Farben sollten nicht nur ästhetisch
ansprechend sein, sondern auch eine Bedeutung tragen. Verwende Farben, um
verschiedene Kategorien oder Datenreihen zu unterscheiden, aber übertreibe es
nicht. Zu viele Farben können das Diagramm unübersichtlich machen.

Drittens: Beschrifte alles. Achsen, Datenreihen und Werte sollten klar und
deutlich beschriftet sein. Verwende aussagekräftige Titel und Untertitel, um
dem Betrachter zu helfen, das Diagramm schnell zu verstehen. Eine gute
Beschriftung kann den Unterschied zwischen einem verständlichen und einem
verwirrenden Diagramm ausmachen.

Viertens: Halte die Schriftgrößen lesbar. Es mag offensichtlich klingen, aber
viele Diagramme scheitern an zu kleinen oder schwer lesbaren Schriftarten.
Achte darauf, dass alle Textelemente groß genug sind, um auch aus der
Entfernung gelesen zu werden. Weniger ist oft mehr, und das gilt besonders
für die Beschriftung von Diagrammen.

Fünftens: Experimentiere mit verschiedenen Diagrammtypen. Manchmal ist der
erste gewählte Diagrammtyp nicht der beste. Zögere nicht, verschiedene Typen
auszuprobieren, um zu sehen, welcher deine Daten am besten darstellt. Excel
bietet viele Optionen, und es kann sich lohnen, mit verschiedenen Stilen und
Formaten zu experimentieren, um das beste Ergebnis zu erzielen.

Häufige Fehler beim Erstellen
von Diagrammen in Excel – und
wie du sie vermeidest
Beim Erstellen von Diagrammen in Excel gibt es einige häufige Fehler, die die
Wirkung deiner Datenpräsentation erheblich beeinträchtigen können.
Glücklicherweise lassen sich die meisten dieser Fehler leicht vermeiden, wenn



du weißt, worauf du achten musst.

Ein häufiger Fehler ist die Verwendung des falschen Diagrammtyps. Viele
Nutzer wählen einfach den ersten verfügbaren Typ, ohne darüber nachzudenken,
ob er wirklich zu den Daten passt. Die Wahl des falschen Diagrammtyps kann
dazu führen, dass die Daten falsch interpretiert werden oder wichtige
Informationen verloren gehen.

Ein weiterer Fehler ist das Überladen des Diagramms mit zu vielen Daten. Es
kann verlockend sein, so viele Informationen wie möglich in ein Diagramm zu
packen, aber das führt oft zu Verwirrung. Halte dich an die wichtigsten
Datenpunkte und präsentiere sie klar und prägnant.

Auch die Vernachlässigung der Formatierung ist ein häufiger Stolperstein. Ein
Diagramm, das nicht richtig formatiert ist, kann schwer zu lesen und zu
verstehen sein. Achte darauf, dass die Farben, Schriftarten und Layouts
konsistent und ansprechend sind. Eine gute Formatierung kann die Klarheit und
Wirkung eines Diagramms erheblich verbessern.

Ein oft übersehener Fehler ist das Fehlen von Beschriftungen. Ein Diagramm
ohne klare Beschriftungen ist wie ein Buch ohne Titel. Achte darauf, dass
alle Achsen, Datenreihen und Werte klar und deutlich beschriftet sind. Eine
gute Beschriftung ist entscheidend für die Verständlichkeit des Diagramms.

Schließlich ist es wichtig, das Diagramm immer im Kontext zu betrachten. Ein
Diagramm sollte nicht isoliert betrachtet werden, sondern als Teil einer
größeren Datenpräsentation. Achte darauf, dass es in den Gesamtzusammenhang
passt und die Geschichte erzählt, die du vermitteln möchtest. Ein Diagramm
sollte die Daten nicht nur darstellen, sondern auch erklären und
interpretieren.

Schritt-für-Schritt-Anleitung:
So erstellst du ein effektives
Diagramm in Excel
Das Erstellen eines effektiven Diagramms in Excel erfordert mehr als nur ein
paar Klicks. Hier ist eine bewährte Schritt-für-Schritt-Anleitung, die dir
hilft, ein aussagekräftiges und ansprechendes Diagramm zu erstellen:

Daten vorbereiten1.
Stelle sicher, dass deine Daten sauber und konsistent sind. Entferne
leere Zeilen oder Spalten und überprüfe die Daten auf Fehler oder
Inkonsistenzen.
Diagrammtyp auswählen2.
Wähle den Diagrammtyp, der am besten zu deinen Daten passt.
Berücksichtige dabei, welche Informationen du hervorheben möchtest und
wie sie am besten dargestellt werden können.
Diagramm erstellen3.



Markiere die Daten, die du visualisieren möchtest, und klicke auf
“Einfügen” > “Diagramm”. Wähle den gewünschten Diagrammtyp aus der Liste
aus.
Diagramm formatieren4.
Passe die Farben, Schriftarten und Layouts an, um das Diagramm klar und
ansprechend zu gestalten. Achte darauf, dass alle Elemente gut lesbar
sind.
Beschriftungen hinzufügen5.
Füge Titel, Untertitel und Beschriftungen für Achsen und Datenreihen
hinzu. Stelle sicher, dass alle wichtigen Informationen klar und
deutlich sind.
Interaktivität nutzen6.
Wenn es sinnvoll ist, nutze Excel-Features wie Pivot-Diagramme oder
interaktive Dashboards, um den Nutzern zu ermöglichen, die Daten auf
unterschiedliche Weise zu betrachten.
Diagramm im Kontext präsentieren7.
Achte darauf, dass das Diagramm in den Gesamtzusammenhang deiner
Datenpräsentation passt und die Geschichte erzählt, die du vermitteln
möchtest.

Excel-Features, die du nutzen
solltest, um mehr aus deinen
Daten herauszuholen
Excel bietet eine Vielzahl von Funktionen, die dir helfen können, das Beste
aus deinen Daten herauszuholen. Hier sind einige der wichtigsten Features,
die du kennen solltest:

Pivottabellen sind ein leistungsstarkes Werkzeug, um große Datenmengen zu
analysieren und zu visualisieren. Sie ermöglichen es dir, Daten zu
gruppieren, zu filtern und zusammenzufassen, um wertvolle Insights zu
gewinnen. Ein gut gestaltetes Pivot-Diagramm kann die Komplexität deiner
Daten erheblich reduzieren und dir helfen, Muster und Trends zu erkennen.

Die bedingte Formatierung ist ein weiteres nützliches Tool, mit dem du
bestimmte Daten hervorheben kannst. Sie ermöglicht es dir, Regeln zu
erstellen, die die Formatierung von Zellen basierend auf ihren Werten ändern.
Dies kann besonders hilfreich sein, um Ausreißer oder wichtige Datenpunkte in
einem großen Datensatz zu identifizieren.

Excel bietet auch eine Reihe von Diagrammoptionen, die dir helfen können,
deine Daten auf unterschiedliche Weise zu visualisieren. Von einfachen
Balken- und Liniendiagrammen bis hin zu komplexen Wasserfall- oder Treemap-
Diagrammen gibt es eine Vielzahl von Optionen, die dir helfen können, deine
Daten auf die bestmögliche Weise zu präsentieren.

Schließlich solltest du die Möglichkeit in Betracht ziehen, Excel mit anderen
Tools und Add-ons zu erweitern. Es gibt eine Vielzahl von Drittanbieter-



Tools, die zusätzliche Funktionen und Features bieten, die dir helfen können,
noch mehr aus deinen Daten herauszuholen. Diese Tools können dir helfen,
deine Datenanalyse zu automatisieren, komplexe Berechnungen durchzuführen
oder benutzerdefinierte Diagramme zu erstellen.

Fazit: Warum Excel-Diagramme
mehr als nur Zahlenkunst sind
Excel-Diagramme sind mehr als nur ein visuelles Element in deiner
Präsentation. Sie sind ein entscheidendes Werkzeug zur Kommunikation und
Entscheidungsfindung. Ein gut gestaltetes Diagramm kann komplexe Daten in
eine verständliche und einprägsame Form bringen, die es dem Betrachter
ermöglicht, schnelle und fundierte Entscheidungen zu treffen.

Die Erstellung effektiver Diagramme erfordert ein tiefes Verständnis der
Daten, die du präsentierst, sowie der Werkzeuge, die dir zur Verfügung
stehen. Es geht darum, die richtige Balance zwischen Ästhetik und
Funktionalität zu finden, um ein Diagramm zu erstellen, das sowohl informativ
als auch ansprechend ist. Wenn du diese Prinzipien befolgst, wirst du in der
Lage sein, Diagramme zu erstellen, die nicht nur beeindrucken, sondern auch
echte Insights liefern.


